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WIEN, DIENSTAG DEN 1. AUGUST 1899. 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING, 
IV. 


An den beiden letzten Kottingbrunner Renn- 
tagen gab es zwei bemerkenswerthe Ereignisse: 
die ersten Versuche mit der Startmaschine und 
den Preis vom Helenenthal. Die Startmaschine 
ist recht einfach. Rechts und links von der eigent- 
lichen Flachbahn sind beim 1000 Meter-Pfosten 
zwei Pocke in die Erde eingesetzt. Jeder hat 
eine grössere Oefinung, in welche ein Hebel hin- 
einpasst. An einem dieser Hebel ist nun ein starker, 
armdicker Gummi angebracht, dessen anderes Ende 
an einer Eisenstange befestigt ist, welche wieder ihren 
Stützpunkt an dem oberen Ende des betreffenden 
Balkens hat. Weiters sind an diesem einen Hebel 
zwei Gurten befestigt. Soll nun die Maschine in 
Verwendung kommen, so werden diese Gurten 
auch an dem anderen Hebel befestigt, der nun in 
die Oeffnung des zweiten Pflocks gelangt, Dadurch 
wird der Gummi stark angespannt, Wird dann der 
zweite Hebel losgelassen, so zieht sich naturlich 
der Gummi zusammen, schnellt in die Hohe und 
zieht die Gurten mit sich. Am Samstag nun war 
der Hebel, an welchem der Gummi angebracht 
ist, derart in der Oeftuung des Pflocks eingeramımt, 
dass er nicht herauskonnte und die Gurten rissen, 
Am Sonntag functioniite der Apparat tadellos, 
Sein grösster Vortheil besteht in der Verhinderung 
des Vortbrechens der Pferde. Das ist aber für de 
jungen Pferde, welche durch das wiederholte Weg- 
brechen sehr viel aus sich herausnehmen, ein sehr 
bedeutender Vortheil, und deshalb allein ist die 
Einführung der Startmaschine sehr lobenswerth, 

Das andere grosse Ereigniss war der Preis 
vom Helenenthal. Eigentlich ein seltsames Rennen. 
Es lasst sich nicht ordentlich beschreiben, das 
Bild wechselte zu oft. Man möchte fast sagen, 
dass nur ein Pferd ordentlich gelaufen ist, Dundi, 
alle Anderen wankten hm und her wie das 
schwanke Rohr im Winde, Und dann, vıer Stuten 
waren nur in dem Elferfelde, aber drei derselben 
endeten ın Front, und nur ein Hengst schob sich 
zwischen sie, namlich Sierndusk, Das ist kein gutes 
Zeichen, Auch sonst gefiel die ganze Gesellschaft 
nicht besonders, Es waren ja recht hübsche Thiere 
darunter, aber man hatte etwas Besseres erwartet 
und wurde daher enttauscht, Die Siegerin Dundi 
mag ja ein sehr gutes Pferd sein, ob sie es aber 
bleiben wird, sei dahingestellt, Diesmal siegte sie, 
weil sie allea ihren Gegnern an Rennverfassung 
weit überlegen war, in der Zukunft wird sie sich 
vielleicht vor mehr als einen derselben zu beugen 
haben. Man erzahlte Wunderdinge über einzelne 
Candidaten, es ist aber schwer zu glauhen, dass 
sie so reell gute Zweijahrige sind wie etwa Pilatus 
oder Polonius oder Kartal. Vielleicht werden sie 
es einmal, sie sind es aber derzeit kaum. Dundi 
war, wie gesagt, weit überlegen, ae galoppirte wie 
ein altes Pferd. Sie macht keinen imponirenden 
Eindruck, ıst aber eine hübsche, kleine, schnittige 
Stute, welche stark an ihre Geschwister erinnert. 
Sie scheint auch Stehvermögen zu besitzen. Ein 
gut Theil dieser schatzenswerthen Eigenschaft 
durfte auch Sternöusk innewohnen, welcher unge- 
mein spat auf die Reine kam. Vor zwei Jahren 
hat sich im Preis vom Helenenthal ein Hengst 
aus dem Stalle des Trainers Stiles sehr gut 
eingeführt, namlich Badacsony, es ist aber 
nichts aus ihm geworden; hoffentlich ergeht es 
Siernbush besser. Sehr wacker hielt sich Marchioness, 


eine Tochter der bekannten Marie Thérèse. Der 
Weg schien ihr,aber ein bischen zu weitszu sein. 
Dem vierten Platze von /morkam ist 
deutung zyzusprechen, denn Semperidem und Dileseg, 
welche hinter ihr einkamen, wurden nicht aus 
geritten, Sie sollten besser ‚sein als die Hampton- 
Tochter. Sehr bald geschlagen war Send, über 
den auch sehr günstige Gerüchte in Umlauf waren, 
Der Springer'sche Hengst sah jedoch ganz unfertig 
aus; er wird allem Anscheme nach noch von sich 
reden machen. Gar nicht zu schen war Catcher, 
und sehr bald spannten Felieg II. und Sherman 
aus, welche vom Fleck weg vorne waren. 

Nun zu den anderen Rennen der beiden 
letzten Renntage. Die Ereignisse des Samstag 
wurden mit einem Hürdeorennen der Dreijahrigen 
eingeleitet. Aambula und Vértes wurden die besten 
Chancen zugesprochen, sıe unterlagen aber gegen 
Fiddlesiick, dessen Sieg naturlich sehr überraschend 
kam. Aus dem Hengst, welcher ein Flachrenn- 
hengst von sehr massıger Classe war, ist also ein 
anscheinend recht nützliches Hindernisspferd ge- 
worden, und dies bietet einen neuerlichen Beweis 
dafür, welch gutes Absatzgebiet der Hindernisssport 
für minderwerthige Flachrennpferde ist. Bambula 
hat hier gezeigt, dass das ihm bei seinem ersten 
öffentlichen Springversuche in Totis entgegenge- 
brachte Vertrauen nicht unbegründet war. Witupercas 
brach aus, sie ware anderenfalls sicher beim Ende 
dabei gewesen 

Im Verkaufsrennen kam Æregy wieder heraus, 
der geschlagene Favorit für den Damenpreis in 
Budapest. Der Hengst, ein ansgesprochener Steher, 
stand nicht schlecht im Gewichte, und da ihm 
ausser dem überbürdeten Gonoss nur Verkaufs- 
pferde entgegentraten, hatte er wenig Mühe, einen 
leichten Sieg zu erringen, 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde, wie 
eingangs erwahnt, mit der Startmaschine gestartet. 
Der missglückte Versuch beeinflusste einiger- 
maassen seinen Ausgang, denn Golden Lock hatte 
einen glanzende Ablauf, wahrend Zariot und 
Redactor sehr schlecht abkamen, Golden Lock 
siegte denn auch vom Start bis zum Ziel. Sie 
würde bei normalem Abkommen vielleicht auch 
gewonnen haben, kaum aber so leicht, als dies in 
der That der Fall war. HWundermadl endete als 
Zweite vor Suada, welche unter ihren 51 Kg. ein 
gutes Rennen lief 

Im Staatspreis kam nach langerer Pause 
wieder einmal Rote of Kildare heraus, welche 
naturlich zum Favorit gemacht wurde, Allein die 
Stute ist noch nicht zu ihrer vorjahrigen Herbst 
form zurückgekehrt; sie sah frisch aus, vertragt 
aber anscheinend noch Arbeit. Mit Rose of Kil- 
dare aus dem Wege war für Parolin der Weg 
zum Siege eigentlich frei. Der Springer'sche Hengst 
gehört ja, wie seine Erfolge im vergangenen Früh- 
jahre bewiesen, zur guten zweiten Classe seines 
Jahrganges. Er hat allerdings heuer in der ersten 
Halfte der Saison mehrfach versagt, aber wenn er 
sich nur einen Theil seines einstigen Rennver- 
mögens bewahrt, musste sein Sieg über Sehr moglich 
ein Ding der Selbstverstandlichkeit sein, 

Recht massige Pferde liefen im Verkaufs- 
Handicap; die niedrigst gewichtete Win some money 
trug einen leichten Sieg gegen Rege und Conirds 
davon. Ihr Erfolg wirft jedenfalls ein überaus 
günstiges Licht auf Zyl, welche einige Tage 
zuvor Win some money bei 27 Pfund zu ihren Un- 
gunsten ohne Anstrengung geschlagen hatte. 

Im Rennen der Zweijahrigen ferugte Karlal 
recht leicht den favorisirten Bož ab, jedenfalls um 
weit mehr als die vier Pfund, weiche er von Bohd 
erhielt. Hat sich nun Xurtal, der im Mai nicht 
an Bohd heranzeichte, seit damals so stark ver- 
bessert oder ist ZoAd schlechter geworden? Es 
durfte Beides der Fall sein. arzal, welcher beim 
Budapester Frühjahrs-Meeting ein müdes Pferd 
war, ist jetzt wieder frisch, Bohó aber durfte ein 
wenig zurückgegangen sein. Auf alle Falle sind 
beide Hengste sehr gute Galoppirer; das zeigt 
der dritte Platz von Gesankt, 

Grossartig war nach jeder Richtung die 
Kottingbrunner Sommer- Handicap -Steeple-chase. 
Zuerst ein Feld von zehn Pferden, somit eine für 
unsere Verhaltnisse ungewöhnlich zahlreiche Ge- 
sellschaft, dann ein sehr schöner, spannender Ver- 
lauf des Rennens und schliesslich em sehr hübscher 
Endkampl, aus dem dank seiner grosseren Aus- 
dauer Zantos als Sieger gegen Sarolia hervorging. 
Der Erfolg von Zanios war eine grosse Ueber- 


keine Bes 


raschung, insbesonders nach Seinem schlechten 
Laufen in der Grossen Pressburger Steeple chase. 
Wer aber den Sieg von Zon: in der Anatole- 
Steeple-chase in Alag im Gedachtniss hatte, der 
musste dem Zrum£h-Sohne immerhin gute Aussen- 
seiterchancen einraumen, Sarolfa erlag dem schnellen 
Tempo, welches Auiar vorlegte, sie ermattete im 
Einlaufe zusehends. Aużár selbst, der knapp vor 
dem Ziele vor Aglamour weichen musste, lief ein 
sehr gutes Rennen, ganz enttauschten dagegen Aldr 
und Trial 

Am Sonntag war die erste Concurrenz gleich- 
falls ein Flürdenrennen. Der Zweite und der Dritte 
aus dem Preis von Schönau, Schlauberger und 
Drift, trafen mit Kup und Trilby zusammen. 
Diese sprangen nicht sehr gut vnd kamen da- 
durch gar nicht ordentlich in’s Rennen, Schlau- 
berger aber machte mit Drift wemg Federlesens. 
Seine k. und k. Hoheit Herr Erzherzog Otto besitzt 
in dem Zrzump%-Sohne ein Hurdenpferd von Classe, 
einen würdigen Ersatz für Trial. 

Aus dem Verkaufsrennen ging Win some 
money als Siegerin hervor. Die Stute des Mr. 
Green befindet sich jetzt in recht guter Form 
und ist in ihrer Classe jedenfalls ein nützlicher 
Brotverdiener. Ihr zunachst endete Berenice und 
Castagneile, im geschlagenen Felde kam unter 
Anderem /uraius ein, der entschieden nicht auf 
dem Posten ist. 

Das Handicap der Zweijahrigen, in welchem 
die Startwaschine vorzuglich funetionirte, gab einen 
guten Fingerzeig für den Preis vom Helenenthal 
ab, denn Zrafslan, welcher in dem von Billa ge- 
wonnenen Rennen Zweiter gewesen, siegte über- 
legen gegen Façon, Modor, Elluesi, Alice etc. Er 
ist gute Handicapclasse und wird seinem Stalle 
noch manches schöne Rennen gewinnen 

Wie gut gemacht das Schlosspark-Handicap 
war, illastrirte vor Allem die zahlreiche Theilnahme. 
Nicht weniger als dreizehn Pferde traten in die 
Schranken, von denen vor dem Guldenplatze noch 
der grössere Theil ernstlich im Rennen war, Schliess- 
lich siegte nach kurzem Kampfe Zi pegen Round 
the corner, Sarkantyu und Ronny. Der Kinsky'schen 
Stute scheint die Kottingbrunner Bahn besonders 
zuzusagen, Ihre Ausdauer ist keine engbegrenzte, 
sie kommt über mehr als 1000 Meter hinweg, und 
so genirt sie der hügelige Einlauf weniger als so 
ausgesprochene Flieger wie Round lhe corner und 
Sarkaniyu, von denen sie ubrigens mehrere Pfunde 
erhielt, Ueberraschend gut lief Ronny, welcher als 
Vierter endete. Vielleicht findet der Hulbbruder von 
Osaplaros wieder einen Theil seiner grossen Zwei- 
jahrigenlorm. Sonst waren nur noch Dogma und 
Ladra gut im Rennen, die Anderen kamen gar 
nicht zur Geltung; darunter befand sich auch 
die favorisirte Feerie, welche anscheinend indis- 
pomir! war, 

Das Hürdenrennen wurde allgemein Zröprins 
zugesprochen, der es hier mit Buda und Sylvester 
zu thun hatte, welche er im Reichenau-Hürden- 
rennen in Wien im Handgalopp geschlagen hatte. 
Man erachtete seinen Sieg als ganz sicher und 
vergass darauf, dass er diesmal gegen Sylvester 
um sechs, gegen Buda aber gar um dreizehn Pfund 
im Nachtheile war, Mit Buda erklarte Fürst Auvers- 
perg gewinnen zu wollen, Buda passirte auch als 
Erster das Ziel, der wirkliche Sieger war aber 
nicht er, sondern Sy/vester, Dieser hatte von Haus 
aus geführt und wurde in der kurzen Wand zurück- 
genommen, um Zuda das Feld zu raumen. Als 
aber Slinn sah, dass die Sitnation für Huda eine 
überaus gefahrliche war, brachte er Splres/er wieder 
in's Rennen. Im Nu war dieser neben Buda und 
Erbprins, und als dieser dann knapp vor der 
letzten Hürde wich, musste Shon Spivester mit 
aller Macht verhalten, damit Buda an ihm vorbei 
kommen konnte. Diese Form von ‚Sylvester stempelt 
den Triumph-Sohn zu einem unserer besten Hürden- 
pferde. 

Ueber das Herrenreiten ist nicht viel zu sagen. 
Virginie unter Oberlieutenant Zdenko von Kreutz- 
bock hatte es nur mit der alten Gretchen und 
Longchamps zu thun, welche sie leicht schlug. 

Tips für heute: 

Verkaufs-Hürdenrennen: Stuwer— Turi- Tari. 
Handicap der Zweijahrigen: Ida—Biliner. 

Gr. Kottingbrunner Handicap: Fanny— regy. 
Verkaufstennen der Zweij: Karlal— Szomorú. 
Maidenrennen der Zweij.! Sternbusk— Tippu- Tipp. 
Verkaufsrennen: Mondaine— Karen. 

Preis von Leobersdorf: Highest hme— Gagerl. 
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FONOGRAF 


HEUTE: Rennen in Kottingbrunn, 3 Uhr, 

M, A. MENIER, der grosse französische Rennstall- 
besitzen, ist gestorben. 

DIE HAUPINUMMER. an! dem heutigen Kotting- 
branner Programme bildet das Grosse Kattingbrunner 
Handicap. 

IN VINCENNES erscheinen heute zum ersten Male 
in diesem Jahre die französischen Zwesjahrıgen auf der 
Rennbahn. Morgen wird in Maısons-Laffitte des Omnium 
de Deux Ans von 10.000 Frcs. gelaufen. 


MERMAN hat seinem Erfolge im Goodwood Plate 
einen Sieg im Goodwood Cup angereiht und damit einen 
Doppelerfolg errungen, welchen vor ihm nur 1826 Stumps 
und 1845 Miss Ellis zu verzeichnen gehabt haben. 


DER PREIS VOM HELENENTHAL in Kotting- 
bruon ist bererts zweimal vom Favorit gewonnen worden, 
1897 von Maikonig (Startpreis: 2:1) und ener von Dundi 
pari). Der Sieger vom Vorjahre, Per Butters, nolirte 7:1. 

FLYING FOX soll nun, neuereu Nachrichten zu- 
folge, doch am St. Leger theilnehmen, wahrend sein Stall- 
genosse Frontier das City of London Breeder's Foal Plate 
von 1500 sovs, am 9, August ın Kempton Park be- 
streiten soll, 


FÜR PER BUTTERS ist im Grossen Preis von 
Baden Reugeld erklart worden. Der Dreher'sche Hengst 
ist vollkommen gesund und wird im Känigin Elisabeth- 
Preis den Kampf mit Zerdes aufnehmen, von dem er 
fünf Pfund erhalt, 


NUN NICER, die arg vom Ungluck verfolgte Stute 
des Sir John Blundell Maple, hatte auch in Goodwood 
viel Pech. Im Steward’s Cup unterlag sie gegen Northern 
Farmer, im Drayton Handicap Plate musste sie sich vor 
The Reeue beugen. 

DOPPELERFOLGE feierten am Samstag und am 
Sonntag in Koitingbrunn Baron Gustay Springer mit 
Pavolin im Staatspreis und mit Trifelan im Handicap der 
Zweijahrigen und Mr, Green mit Win some money in 
zwei Verkaufsrennen 


GROSSE ÜBERRASCHUNGEN kachen die 
beiden Hindernissrennen am Samstag in Koltingbrunn mit 
den Siegen von Fiddlestick im Hürdenzennen und von 
Zantos iu der Sommer-Handicap-Sieeple-chase, Die zwei 
Pferde, welche der Obhut von R. Johnson unterstehen, 
wurden von Frank Marton gesteuert. 

DER. CHESTERFIELD CUP, das letste der grossen 
Rennen Im Goodwood, wurde von Herzog vou West 
miuster's Calweley (9 St, 4 Pi) gegen Hermiston (7 St, 
7 Pf) und Royal Whistle (6 St, 4 PI) In einem Vier- 
sehnerfelde gewonnen. Royal Whistle bat ein Engagement 
im Preis von Iffezheim in Baden-Baden. 


DIE FRANZOSEN werden heuer im Grand Pis 
de Deanville, den einst Kincsem gewonnen hat, einen 
ernsten Gegner aus dem benachbarten Dreinsslreiche zu 
schlugen haben, wenn aje das Rennen gewinnen wollen, 
Es ast dies Mr. Jersey's Merman, der bestimmt an dem 
am 20, August ep laufenden Rennen Iheilnehmen soll. 


TRAINER VIVIAN scheidet, wie die »Sport- 
Welte meldet, mit Schluss der Saison wreder aus den 
Diensten des Freiherrn voo Oppenheim, in denen er 
drei Jahre lang gestanden hat, und kehrt nach Oester- 
teich-Ungarn zurück. Daley soll neben den May’schen 
Pferden auch diejenigen des Schlenderhaner Züchters über- 
nehmen. 


TRIUMPH trat an den beiden letzten Korting- 
brunner Renntagen als Vaterpferd stark in den Vorder- 
grund, Von seinen Kindern gewannen Zantos die Kotting- 
bronger Sommer-Handicnp-Steeple-chase, Schlauderger das 
Maiden-Hürdenrennen der Dreijahrigen und Zeien ein 
Handicap der Zweljahrigen, Ausserdem endeten in dem 
erstgenannien Rennen die Triumpk-Producte Sarolta und 
Futár auf dem zweiten und vierten Platze. 


ALS SCHTER hat Seine k. und k. Hoheit Herr 
Erzherzog Otio am Samstag m Kollingbrunn einen 
schönen Erfolg davongetragen, denn seiner Zucht ent- 
stammt Fidalestick, der Gewinner des Hürdenrennens der 
Dreijahrıgen. Am Tage darauf gewann der ihm gehörige 
Schlauberger das Maiden-Hürdenrennen der Dreijahrigen 
in so grossem Style, dass man auf seine weiteren Lei- 
stungen zwischen Flaggen wohl gespannt sein darf 


ZEHN HERREN haben in Frankreich bis zum 
Ende der Vorwoche auf der Flachbahn bereits mehr als 
K0000 Fres. gewonnen, Es sind dies M. Caillault 
(55 610 Frcs), J. de Brémond (439,087 Dec), Albert 
Menier (810 050 Fres.), J. Prat (169,995 Fres), D. Guestier 
(196.137 Fres), E. Fasquel (149.875 Frcs), Baron Roth- 
schild (138.029 Frcs), M. de Gheest (136.500 Pre), 
I. Wysocki (133.410 Fres.) und P. Aumoni (100,995 Fres ), 


DAS GOODWOOD PLATE, friher Goodwood 
Stakes, wurde seit seiner 1923 erfolgten Gründung acht- 
mal unter einem Gewichte von wenigstens 9S1, WI, Kg.) 
gewonnen, und zwar 1926 von Stumps {9 St), 1882 von 
Lucetta (9 St. 5 Pf), 1895 von Glancus (9 St. 8 PE), 
1848 von Chanticleer (9 St. 2 Pr.), 1867, 1883, 1887 und 
1899 von Gomera, Corrie Roy, Carlton und Merman uoler 
je 9 St, Die niedrigste Last von 4 St. 7 Pf. (281, Kg.) 
trug 1846 der dreijahrige Jonathan Wild zum Siege. Derlei 
Federgewichte gibt es bekanntlich heute gar nichi mehr 
in Handicaps. 

DIAMOND JUBILEE, der zweijahrge rechte 
Bruder von Persimmon, kam am Donnerstag m den Prince 
of Wales’ Stakes in Goodwood wieder heraus Der Hengst 
wird in seinem Stalle sehr hocbgehalten, hat aber bei 
seinen bisherigen Versuchen sich steta ala ein nervöses, 
launenhaftes Pferd erwiesen, In der leisten Zeit ist Diamond 
Jubilee rahiger geworden, und man erwartete deshalb von 
Ihm ein sehr gutes Laufen in dem genannten Rennen, 
Der Hengst des Prinzen von Wales schlug sich auch 
ziemlich treu, unterlag aber gegen den Zadas-Sohn Zpsom 
Lad. Er scheint also dach kein Pferd von besonderer Classe 
ne. 


VOM SEMMERING wird uns geschrieben‘ aDie 
Saison hat heuer spater begonnen als sonst, jetzt hat aber 
der Besuch eine Höhe erreicht, wie me zuvor. Seit einigen 
Tagen ist bis auf das letzte Platzchen Alles voll besetzt, 
und nur dorch die Abreisenden wird wieder Plaz für 
die Neuankommenden. Das neue „Grand Hotel Erzherzog 
Johanna mit der »Postvilla« findet ungetheilte Bewunde- 
rung seitens aller Besucher, und ebenso wird der dazu- 
gehörigen Restauration und dem Kaflechaus volles Lob 
gezollt. Zu den Protecioren des neuen Hauses zahlı auch 
Seine kaiserliche Hoheit Herr Erzherzog Carl Stefan, 
welcher bekanntlich zum Sommeranfenthalle bier in der 
Villa Herz weilt, und mit der zahlreichen Familie taglich 
zweimal das Grand Hotel Erzherzog Johanne mit seinem 
Besuche bechrt.e 


RENNEN. 


RESULTATE. 


Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899, 
(Rennveren Kottiogbrunn.) 
Vierter Tag. Samstag den 29, Juli, 
Gute Bahn. 
1. HÜRDENR. D. DREI]. Hep. 2900 K. 2400 M. 
E. v. Hold's br H. Züddlestich v Theodore—Fiddel, 
60 Kg. (R. Johnson)... ..... . Fk Morton 1 
Bar S Weehtritz' br. H. Bambula, 61 Kg. . Schejbal 2 
Dittl v. Wehrberg’s br. H. Pertes, 64 Kg. Willlamson A 
Mr. Newmarket's br. St. Zarna, 63 Kg, . . Salter 4 
J. de Reszke's F.-St, Nikupercas, 6b! Kg. 
GM. Erzh Olto's F.-H, Weaner, 64 Kg. Buckenham D 
Rittm. Fr. Michlstelter's br H, Maholnap, 63 Kg. 

H. H Huxtable 0 
A, Dreber's schw. St, Sardedle, 60 Kg . - . Wheeler O 
Tot.: 680:50. Platz: 49:25, 82:25 und 88:25 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 12 Bambua, 


15 Vértes, 29 Tarna, 63 Nitupercos, 64 Sardelle, 209 
Maholnap, 256 Weoner, Weit.: 1Y, Rumbula, Dik Vertes, 
5 Tarna, 6 Maholnap, 8 Nitupercas, 10 Fiddlerhch und 
Sardelle, 14 Weaner, Mil drei Langen gewonnen; zebn 


Langen vurick der Dritte, Maholnap und Nitupercas 
brachen aus, Werth: 1720, AOU K , 730 K, der Renncasse, 
II VERKAUFSR 8400 K. 2000 M, 
J. v. Jaokovich-Bésan'a 3j. F-H. Zregy v. Beuuminet— 
Etiqnetta, 8000 K, DI Kg. (J. Reeves) - Cleminson 1 
A, v, Pochy’s 4j. F-W, Gonosa, 16000 K., DU, Kg. 
Fk, Sharpe 2 
Gf Ad, Sternberg's dj, br. H. Aomas, 8000 K., 58 Kg. 
Barker 3 
Lad. Schindler'a Bj. schw. St. Yasktdka, B100 K., 49", Kg. 
Gilchrist 4 
Me. Duke's Bj, br. St, árta 122, 100 K., 44) Kg. 
Slack & 
L. Egyedi's 4j. dbr, H, Valaki, 8000 K., 58 Kg. 
5. Bulford 6 
Tot: 186:50, Plate: 41:25 und 45:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 14 Gonoss, 25 Al 
domds, 27 Pdrta II], TI Jashóika, 9 Valaki Wett.: 
Pari Gonoss, 2 Eregy, 8 Aldomds, 4 Pårta III, 8 Va- 
laki 12 Jashölka, Leicht wit drei Langen gewonnen; 
sechs Lungen zuriek der Dritte, Auf den Sieger erfolgte 
kein Anbol, Werth: 2960, 400 K., 280 K, der Renncasae. 
III, HCP. D ZWEIT, 2400 K. 1000 M. 
Ar, Baltazzi's F-St. Golden Loch v. Master Kildare— 
Glauca, 48 Kg. (H_ Reeves) . « Cleminson 1 


Mt. Green's F.-St. Wundermadi, 41 Kg. - . Finno à 
Mr, Duke's br. St, Suada, DL Kg. Gilchrist 8 
Ant. Dreber's Pä. Harteot, Billy Kg... . Smib O 


Casp v. Geist's Sch H Redactor, 47 Kg.. . 
GL Zd, Kinsky's dbr. St. Melella, 44ih Kg. 
Tot.: 140: 50. Platz: 48:25 und 109 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Suada, BO Ha- 
vicat, 91 Redactor, OÙ Melela, 111 Wundermadi. Wett, 
2, Golden Lock und Suada, 34, Redactor, D die Uebrigen 
Leicht mit fünf Vierlellangen gewonnen; anderthalb 
Langen zurick die Dritte, Werth: 1920, 400 K., 610 K. 
der Reoncasse. 
IV. STAATSPR. 6000 K. 8200 M. 
Bar. G. Springer's 4j. F-H, Pavolin v. Lowland Chief 
— Pavane, 60 Kg (Butters) EE 
Fürst Auersperg's Bj F-H Sehr moglich, DÉ Kg. Adams 2 
Copt George's Bj br. St, Rose of Kildare, DEN, Kg. 
Smith 8 
Gest, Miklösfalva's 4) br. H. Wagner, 56 Kg 
Fk. Sharpe 0 
Tot: 1980:50. Platz: 39:26 uod 32:25. Ant die 
anderen Pferde entfallende Oueren: 9 Rose of Kildare 
und Wagner, 19 Sehr moglich, Wett.: ID aut Rose of Kil 
dare, 2, Pavolin, 3 Sehr moglich, 14 Wagner, Wagner 
lief als Pacemacher lür Kose of Atddare. Sicher ai «wei 
Langen gewonnen, fünf Langen zurück die Dritte. Werth. 
5000, 1000 K., 220 K. der Renncasse. 
V. VERKAUFS-HCP 2400 K 1400 M. 
Mr Green's Bj. br. St, Win some money v Shamrock II 
—Winsome Aggie, Aë, Kg. (Reynolds) Sands 1 
Mr. C. Wood's 4j. br. St, Rege, 56", Kg. Adams 2 
A. R. v. Lederer's 3j. br, H. Contrás, 5411, Kg. 
Fk. Hesp 3 
Ign. Zangen's 4j. F.-St. Kadmea, 53 Kg. . Wilton 4 
L Schindler's 4j. dbr. Si, Kochanka, D3 Kg. Marsh 5 
Mr. Duke’s 3j. br. H Ziedig, Din, Kg. . . Gilchrist 6 
F. Pollach’s D. dbr. W. Zyumox, 69%, Kg. . Morton 7 
A. Baltes Bj. br. W. F Malz, 504, Kg. . . Hyams 8 
Tat.: 180:50. Platz: 29:25, 30:25 und 32:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Rege, 
23 Conträs, 62 Liebig, DI Kadmen, 88 F Moll, 298 Ko- 
chanka, 345 Equinox. Wett.: Di, Rege, 4 Contrds und 
Win some money, © Liebig, T Kadmea, 12 die Uebrigen. 
Sehr leicht mit fünf Langen gewonnen; einen kurzen 
Kopf zurück der Dritte, Auf die Siegerin erfolgte kein 
Anbot, Werth: 1920, 400 K., 610 K. der Renncasse, 
VL RENNEN D. ZWEI]. 3400 E 120) M. 
Mr. Black's br. H. Korto? v. Achilles I1.— Whippiar, 
56 Kg. (Richards) - . Griffiths 1 


GT Joh. Sztaray's br. H. Bois, 58 Kg.. . . Gilchrist 2 
Ant. Dreher's br. St. Gezankz, SI, Kg.. . W. Smith 3 
EI. v. Blaskovits' br. H. Neha, 56 Kg..  . Hustable U 
Tot: 150:50. Platz: 36:25 und 37:25 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 14 Bohd, 18 Nehe, 
23 Gesankt, Wen: 1%, Kartal, 2 Aohd und Néha, 
4 Gesankt. Leicht mit zwei Langen gewonnen; vier 
Langen zurück die Dritte. Werth: 2960, 400 K., 210 K. 
der Renncasse, 
VII. SOMMER-HCP.-ST.-CH. 10000 K. 4000 M. 
Pz. M. E Taxis‘ 4j. dbr. H. Zantos v. Triumph—Ludo- 
wica, 62%, Kg. (R. Johnson) . . „Fk. Merten 1 
Fürst Auersperg's A. F,-St. Sarolta, 65 Kg. Williamson 2 
Mr George Paul's j, br. H, Eglamour, 02) 


a Kg 
Schejbal 3 
Rosak 4 
H. Trial, 124, Kg. 
Buckenham 0 
C. v. Geist's 4j, br. W. May be, 70 Kg.. Csompora 0 
Ditt v. Wehrberg's 4j. F -W, Aldr, 68 Ke. Wheeler O 
Rittm. A. Traukel's 5j. Scb.-St. Donne Chance, 62, Kg. 
J. Kovacs D 
Ritim, A. v, Poagracz’ 6j. br W. Clarion, 62, Kg. 
C Schlöugen O 
FML. GL H, Lamberg's 4j. F.-St. Piolanda, 60 Kg. Slina Q 
Tot.: 885:50. Platz: 19985, 87.35 und 73:25 
Ant die anderen Pferde enifallende Quoten- 14 Sarolia, 
29 Trial, 24 Aide, Dé Futdr, 59 May de, 89 Violanta, 
100 Zglamour, 189 Bonne Chance, 804 Clarion. Wett.: 
Uh Trial, Siy Sarolta, A Aldr, 6 Piolanta, 1 Futdr 
und May be, 14 die Webrigen. Mit fünf Laugen ge- 
wonuen; zwei Langen zurück der Dritte, eine Lange vor 
dem Vierten, Bonne Chance und Piolanta wurden au- 
gehalten, Werth: 9000, 1500, 500 K., 2850 K. der 
Renncasse, 


Mr, Two's dj. F-H. Futár, 67 Kg. 
GM. Erzherzog Orto's A. 


Fünfter Tag. Sonntag den 30. Juli. 
Gute Babn, 
I. MAIDEN-HU.-R. D DREIJ. 2800 K. 2400 M, 


GM Erh Otlo's F.-H, Schlauderger v. Triomph— 
Nickel, 65 Kg (Romwalter) Buckenham 1 
Gf L, Travtmansdorfs F 5. Drift, 65 Kg. . Sinn 2 
Bar. $, Uechiriz’ br H. Kup, 6 Kg , Schejbal 8 
Gest, Miklövfalva's br. SI. Zrilby, 65 Ke, , Wheeler O 
Tot: 80:50, Platz: 97:36 und 34:24 


anderen Pferde entfallende Quoten- 
88 Trilby. Wett: Uy auf Schlaubarger, 2 
8 Trilby. Leicht mit drei Langen gewonnen; 
Langen zurück der Dritte. Werth: 1770, 500 K, 210 K: 
der Renncase, 
D. VERKAUESR, 2400 K, 1000 M. 
Mr. Green’a 8j, br, St, Win soma money v, Shamrock IL. 
—Winsome Aggie, 1200 K., 47 Kg, (Reynolds) 


Sands L 

Gest, Miklösfalva'n Bj, br. St, Berenica, 2400K., BL Kg. 
Hyams 3 

Gest. Szaszberel's 8j, br, St. Castagnette, 1200 K., 48 Kg. 
Gilchrisi 8 


Lad, Schindler's 6j. br. H. Biegun, 2800 K., 601, Kg. 
teere 
A. Egyedi's H. br, St, Vajjon, 1200 K, 54 Kg. 


Adams Ô 
B. v, Ferdinandy’s A. bi H. Furasus, 1600 K., 56 Kg. 
Fi. Hesp 
Tgn, Zangen’ 3j. br. H. Gout, 1200 K., 4 Kg”) 
Val O 


Tot.: 170: 60. Platz; 38: 25, B8 :25 und 8B: 25. 
Aul die anderen Pferde entfallende Quoten: 20 Berener, 
22 Jurdtus, 2b Castagnette, I) Vajjon, 103 Biegun, BIT 
Oculi, Wett: 2 Win some money, By Jurdtus, 4 Bere- 
nice und Castagnette, 6 Vajjon, H Biegun, 10 Oculi. Mit 
einer Kopflange gewonnen; zwei Langen zurück die 
Dritte, Wertb: 1970, 400 K., 210 K. der Reuncasse. 


11 HANDICAP D ZWEI]. 2400 K. 1000 M. 


Bar. Gust. Springer's dbr, H. Zrafelan v, Triumph— 
Moelfra, 54 Kg. (Botters) 2200 3, Hyams 1 
Dest, Szaszberek's F-H, Façon, 58 Kg. . Fk, Hesp 2 


Gf. Zd. Kinsky's dbr. H. Modor, 484, Kg. . Gilchrist 3 


Bar. Friedr, Born's F.-St. Zilwest, DA, Kg. . Adams 0 
Arist. Baltəzzi's F,-St, Remedur, 42%, Kg. . Valasek 0 
Lad. Schindler's F.-St. Alice, 42 Ke . .... Slack 0 


E. Egyedı's br. St. Harvesimaid, 40 Kg . . | Finan 0 

Tol.: 166 :50. Platz: 87:25, 50:26 und 43 : 20, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 21 Modor, 
24 Alice, 28 Eilucai, 42 Façon, 55 Remedur, 114 Har- 
vestmaid Weti: H Alice, Modor und Trifelan, 5 Bien 
und Façon 6 Remedur, 10 Harvestmard. Leicht mil drei 
Langen gewonnen; eine Lange zurück der Dritte. Werth: 
1920, 400 K., 680 K, der Kenncasse. 


IV. PR. VOM HELENENTHAL. 50,000 K. 2j. 
1200 M, 

Bar. S. Wechtritz! br, St Dundi v. Dunure—Analapy, 
Déi, Kg, (Milne) REECH 
Gf. Mor. Esterbazy's br H. Sterndusk, B6 Kg. Cleminson 2 
Eug. Dreher's br, St. Marchioness, 54", Kg. . Smith 8 
Rud. R Wiener v. Welten’s F.-St. Imorham, 5itl, Kg. 
Barker 4 

Rar H, Künigswarter's br. H Semper ıdem, 56 Kg. 
Adams 5 
Gf. Joh. Sziaray's br. H Deicseg, 56 Kg. . Gilchrist 6 
El. v. Blaskovits' br. St. Felleg Z2, 543), Kg. Hoxiable O 


Gf. Arth. Henckel's F-H. Catcher, 56 Kg Chaloner 0 
Gf Zd. Kiasky's br. H. Aur, 56 Ke.. . . . Poole O 
Gest, Miklösfaiva's dbr, H. Sherman, DÉ Kg. Willen 0 
Bar. G. Springer's br. H, Send) 56 Kg... . Hyams 0 

Tot.: 185: AO, Platz: 40: 25, 114 : 25 und 136 : 25. 
Auf die anderen Pferde entlallende Quoten: 30 Simondi, 


31 Semper idem, 42 Dilcseg, DL Catcher, M) Marchioness, 
100 Sherman, 102 Imorham. 138 Felle LI, 257 Mafoi. 
Wett: Pari Dundi, ñ Deleseg und Simandl, T Sherman, 
12 Marchioness, Imorham, Semper idem und Catcher, 
16 Sternbusk, 39 Felleg II. ged Mafei. Leicht mit andert- 
balb Langen gewonnen; zwei Langen zurück die Drille 
Werth: 39 350, 3350, 1350 K. 26.950 K. der Renucasse. 


na — 


946] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. AUGUST 1899. 


V. SCHLOSSPARK-HCF. 6000 K. 1000 M. 
et Zd. Kinsky's áj. dbr. St, Zis v. Puritan— Judith, 
Am Kg. (Heath) . . . Gilchrist 1 
R. Wabrmann's 3j, br. H. Round the corner, 4, Ke. 


Prudames 2 
Mr. Green's Bj, br, W. Sarkanty, A Kg -S nds 3 
Mr. Dorryl's 3i. F-H Ronny, D5 K; Adams 4 


Ritim. A. Trankel's D. br. H. E a, Kr. 


Huztable 0 
Mr. Duke's 5j, br. St. Contra, bb Kg. - , Ek. Hesp Ô 
Ant, Dreber's 5j. F.-St. Dogma, 5l Kg. S. Bulford O 
Bar. G. Springer'a Bj. br, St. Feeries, D Kg, Hyams 0 
A. Epyedvs 8j. br. H. Remete, A Kg. Slack 0 
Pa M E Taxis 4j. br. H. Zadronz, 5U Kg. Cleminson 0 


Gf. Emer. Degenfeld's A. br. St. Seeszeély II, 46%, Kg 


Wilton 0 

GE J. Sztaray's 3j. br. H. Forgó, 49%, Kg. . . Finan 0 
Gf. L. Trautimansdorf's 8j. br. St. Zadra, 424, Kg. 

k0 


Tot.: 880-50, Platz: 122 : 
Aul die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Zeerie, 
31 Dogma, 84 Szesodly ZI, 49 Ronny, 56 Round the 
corner, OT Iis, BU Ladrone, 111 L'Astro, 113 Ladra, 
136 Forgó, 202 Contra, 214 Remete. Wett: 4 Féerie, 
6 Dogma, 8 Ladyone, Round the corner, Sarkantyık und 
Saessely II, 32 die Anderen. Sicher mit einer Lange 
gewonnen; eine halbe Lange zuruck der Dritte, Werth: 
5000, 700, 800 K., 1540 K. der Renncasse, 

VI. HÜRDENR. 6000 K. 2800 M. 
Fürst Fr, Auersperg's 4j br. H. Buda v, Panzerschiff— 


Ben Ida, 66 Kg, (Earl). . - . Williamson 1 
Dess. d). dbr. H. Sylvester, 66 Kg. Sinn 2 


C. Ditil v Wehrberg’s dj. dbr. H. Arbprins, 68 Kg. 
Whesler 3 
Rittm, A v. Pongracz’ 6j. br. W. Clarion, 62 Kg. 
Morton D 
Tot.: 115:60. Platz; 86:965, keine Weite auf 
Sylvester. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten : 
T Erbprins, 49 Claron, Wett. 1, auf Ærbprinz, 3 Buda, 
7 Sylvester, 16 Clarion, Mit anderthalb Langen gewonnen; 
acht Langen zuruck der Dritte Weck: 5000, 700, 200 K., 
960 K. der Renncasse. 
VIT. HERRENR. 2000 K. 1600 M 
Dr. Day's 4j br. St. Pirgimie v, Dinde IL--Fidellty, 
Kö, Kg. (Spider) . . , Ohl, v Kreutzbruck 1 
Lad, Schindlera a. FSi, Gretchen, 10h Kg. v. Gomory 2 
Rittm. A, Trankel's A. be St. Longchamps, Tl, Keg 
Brock 3 
Tot.: 80:50. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quolen; 19 Zongckamps, 28 Gretchen. Weit.: 9 anl Virs 
ginie, 2 Longchamps, 3 Gretchen. Sehr leicht mit sechs 
Langen gewonnen; acht Langen auıuck die Die, Werth; 
1570, 400 K., 100 K. der Renncasse 


BERICHTE, 


Kottingbrunn, Sommer-Meeting 1899, 
Vierter Tag, Samatag den 29, Juli, 


Wieder elumal elo Samstagrenntag, der aber eine 
nach jeder Richtung hin freundliche Physiognomle zeigte 
Zum angenehmen Wetter gesellte mch namlich eln guter 
Besuch und ein recht interessanter Sport. Das Hreigniss 
des Tages wor der erste Versuch mit der Startmaschine; 
er missglückte leider, der Mechanismus versugte, Sonst 
waren die bemerkenswerihesten Momente die Niederlage 
von Bohs gegen Kartal Im Rennen der Zweijahrigen und 
der Doppelerfolg, den zwei Päegebefohlene des Trainers 
R. Johuson, idalestick und Lantos, in den beiden 
Hinderuissrennen unter Frank Morlan errangen, Lantos 
siegle in der Kottinghrunner Sommer-Handıcap-Steeple 
chase, welche — von zehn Pferden bestritten — einen 
sehr schönen Verlauf nabm Schliesslich ware der Sieg 
von Pauolin im Stanlspreis au erwahnen 

ze Hteätatargrs Am Datzztkrter marie 
Bamdula und Verts nm meisten geweitet; Ihre Gegnur 
waren Nitupercos, Weaner, Tarna, Mahoinap, Sardelle 
und Fiddlestich, Nitupercas führl vor Fiddlestich, Vertes 
mud ambula, welche bald zurückgenommen werden; 
Weaner galoppirt ziemlich weit zuruck ala Letzter. Nach 
der zweiten Hude rückt Zarna zu den Führenden auf, 
in der kurzen Wand schiebt sich Zambula in's Vorder- 
treffen. Bei der Hürde vor der Einlaufsecke springt 
Nitugercas über die Barriere und scheidet dadurch aus 
dem Rennen, das von hier an nur Ziddiestick und 
Bambula unter sich ausmachen. Ersterer siegt leicht mit 
drei Langen Zehn Langen zuruck endel Porter ais 
Dritter, 

Im Verkaufsrennen war 
Aldomäs ed Parta III; sonst liefen noch fakt Eresy 
und Jaskd/ka. Diese weist den Weg vor Zregy, Valaki 
und Gonoss, Die Ordnung bleibt unverandert bis vor dem 
Einbiegen in die Gerade, Hier weicht Jaskdika, Ere 
geht an die Spitze und weist einen vor den Tribünen 
unternommenen Angriff von Zregy leicht mit drei 
Langen ab. Sechs Langen hinter Gonosa wird Aldomds 
Dritter. 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde zwi- 
schen Sueda und Golden Lock geleg, denen Zaricot, 
Redactor, Wundermadl und Melella entgegentraten. Die 
Pferde stehen hinter der Startmaschine, ein Druck. die 
Maschine versagt und die Streifbänder gleiten zur Erde 
nieder, anstatt in die Hohe zu schnellen. Die Pferde 
kommen dadurch in Verwirrung, Golden Lock gewinnt 
gleich einen guten Vorsprung vor Suada, Wundermadl 
und Audactor, Ste lasst sich nicht mehr erreichen und siegt 
leicht mit fünf Vierlellangen gegen Wundermadl, hinter 
der anderthalb Langen zuruck Suada Dritte wird 

Der Staatspreis wurde Rose of Kildare suge- 
sprochen, welcher Wagner als Schrittmacher miigegeben 
wurde; als gefährlich galt Pawožn, um Sehr möplich 
kümmerte man sich weng In der Reihenfolge Wagner, 
Rose of Kildare, Sehr möglich, Pavolin Jett das Feld 
die Reise an, In der kurzen Wand kommen Zazodin und 
‚Sehr möglich naher an die Führenden heran und gut ge- 


Gonoss Favorit vor 


schlossen biegt das Quartett in die Gerade ein. An der 
Distanz aind Wagner und Rose of Kildare geschlagen, 
die beiden Anderen laufen em Schönes Rennen nach 
Hause, ans dem Pzvolin mit zwei Langen als Sieger her- 
vorgeht; fünf Langen liegen zwischen Sehr möglich und 
Rose of Kildare im Ziele, 

Das Verkaufs-Handicap versammelle Equinox, 
Rege, Contrds, Kochanka, F Moll, Liebig und Win some 
money beim Stari. Rege war Favoril. Kadmea spiingt 
als Erste ab vor Zyuinox, Liebig und Win some money. 
Nach dem Einbiegen in die Gerade ist Zgumox in 
Nöthen, bald darauf weichen auch Xadmea und Liebig 
dem Ansturme von Wi some money. Vor dem Gulden- 
plaize nehmen Rage und Corfrds das Rennen auf; Wir 
some money ist aber nicht einzaholen. Sie siept schr leicht 
mit fünf Lungen gegen Rege, welche Contrds mit einer 
kurzen Kopflange für das zweite Geld schlagt. 

Das Rennen der Zweijahrigen wurde als ein 
Zweikampf zwischen Bohö und Kartal angesehen; Néha 
und Gesankt wurden nur vereinzelt begehrt. Nha führt 
vor Gesankt, Kartal und Bohd, der aber gleich an die 
Spitze schiesst und en sehr scharfes Tempo vorlegt, Bei 
Beginn des Gruldenplarzes rückt Kartal sllmalig vor, er- 
reicht Boh6 150 Meier vor dem Ziele ond bezwingt ihn 
sehr leicht mit zwei Langen. Vier Laugen zuruck int 
Gesankt Drine. 

Für die Kottingbrunner Sommer-Handicap- 
Steeple-chase wurden Trial, May be Aldr, Futár, 
Sarolta, Lantos, Bonne Chance, Eglamour, Clarion und 
Violanta gessttelt. Trial, Alár und Sarolla baten dte 
meisten Anhanger. Nach glattem Start stürmt Futér 
davon und erringt einen grossen Vorsprung vor d 
geschlossenen Felde seiner Gegner, an dessen 
Bonne Chance, Clarion, May be und Lantos sich befinden, 
Ansiandslos kommt die Gesellschaft über die Hindernisse 
und einmal um die Rohn herum. Dann fallt Fotos 
zuruck; Mater dem nach immer mit fünfzebn bis zwanzig 
Langen führenden Futár galoppiren als die Nachsten 
May be, Bonne Chance und Lantos, wahrend Sarolta und 
Trial im Hintertreffen sich befinden. Gegenüber den 
Trıbünen sind Piolanta, Trial, Bonne Chance, Alir und 
Clarion geschlagen, die Anderen vähern sich Au/dr In 
der kurzen Wand sind Lantos, Sarolta und Eglamour 
dicht hinter ihm; in der Geruden wird er zuerst von 
Zenter und Sarolta überholt, “son denen sich Zantos als 
der bessere Steber erweist. Er siegt leicht mit fünf 
Langen gegen Sarolta, Zwei Laugen beier Sarolta wird 
der auf der flachen Bahn vorgebrachte Eglamour Dritter 
vor Futdr, 


Funfter Tag. Sonntag den 30, Juli. 


Zum ersten Male wahrend den laufenden Kotling- 
brunner Meetings ein unfreundlicher Ti bewölkter 
Himmel und zu Begion der Rennen eln glücklicherweise 
nicht lange andanernder Regen, Schliesslich aber helterts 
sich das Firmament anf, und ab und zu gab es sogar 
Sonnenschein, Der Besuch war ausgezeichnet, die Wett- 
lust sehr rege, der Sport überaus anregend, Im Mittel- 
punkie des Interesses stand der Preis vom Helenenthal, 
welcher von elf fast durchwegs hoch ausprobirten Pferden 
bestrliten wurde. Dem Sieg errang die. lavarisırte Dundi 
mihin pei roo > rr Live gen 
penchriltenen Verfassung. Zwei weniger beachtete Pferde 
endeten ihr zunachst, ‚Sternbush und Marchioness. Das 
grosse Feld von dreizehn Pferden gab es in dam sehr gut 
ausgerechneten Schloanpark-Handicap, welchen van der 
Aussenseiter|n Jr gewonnen wurde Eine schwere Niuder- 
Inge erlitt Zrdprins im Hürdenrennen für ältere Pferde 
durch Huda und Sylvester, welcher als der moralische 
Sieger anzugehen Ist, armen überlegenen Erfolg errang das 
gegen Erzherzog Otto’ Schlauberger im Hürdenrennen 
der Dreljahrip, 

In Marden - Hürdenrennen der Drei 
jahrigen Iraten dem Favorit Schlaubergper nur Drift, 
Trilby und Kup entgegen, Schlauberger fährt vor Drift, 
Kup und Try Die Ordnung bleibt unverändert bis 
in's Ziel, das Schlaubergar als leichter Sieger drei 
Langen vor Drift passlıt. Secbs Langen zuruck ist Aup 
en 


Wenn Een 


Im Verkanfsrennen wurden Jurdtus, Win m 
money, Berenice und Castagnette am meisten Zewen 
ausser diesen Pferden liefen noch Vajon, Biegun und 
Oculi. Furdtus weist den Weg vor Castagnette, Berenice 
und His some money bis zur Distanz, wo er geschlagen 
ast, Hier geben Win some money und Berenice vor, uod 
Erstere get sicher mit einer Kopflange, zwei Langen 
zuruck ist Castagnette Dritte vor Biegun. 


Am Handicap der Zweijährlgen nahmen 
Ellucai, Trifelan, Modor, Façon, Remedur, Alice und 
Harvesimaid (heil, Alice und Trifelan batien die meisten 
Anbanger. Nach sehr schönem Ablauf fühıt Trzfelan vor 
Modor, Fagon und Remedur. Er behalt stets die Spitze 
und siegt Jeicht mit drei Langen gegen Façon, hinter 
dem eine Lange zuruck Modor als Dritter endet, 


Für den Preis vom Helenenthal wurden 
Feileg II. (Huxtable), Marchioness (Smith), Sternbush 
(Cleminson), Catcher (Chaloner), Mafoi (Poole), Semper 
idem (Adams), Sherman (Wilton), Simandi (Hyams), 
Delcseg (Gilchrist), Dusch (Frank Sharpe) und Imorkam 
(Barker) gesaltelt. Beim Satteln gefielen Semper idem, 
Dundi, Sternbush, Catcher und Imorham am bestea. Dundi 
war heisser Favorit, Nach Fall der Flagge sind Felleg 17, 
‚Sherman, Semper idem, Delowg und Marchioness im 
Vordertreffen, dann kommen /morkam, Catcher, Mafoi, 
Simandl, Sternbusk und Dusch, welche das Feld abschliesst. 
Vor der Einlaufsecke rücken Dundi und Stmand! vor und 
biegen dicht hinter Zrölg ZZ. in die Gerade ein Vier: 
hundert Meter vor dem Ziele ist Dundi an der Spitze, 
gefolgt von Simandl, Semper idem, Sherman und Delcseg. 
Vor dem Guldenplatz erscheint aussen Marchioness, passirt 
einen Geguer nach dem anderen bis auf Dundi, welche 
noch immer klare Fubrung hat. Plätzlich bricht Sterndusk 
hervor, ist im Nu an den vorderen Pferden vorbei, über- 
holt Marchioness, kann aber Dundi nicht erreichen, welche 
leicht mit anderthalb Langen siegt, Zwei Langen hinter 
Sternbusk und drei Langen vor /morham ist Marchioness 


Dritte, Nachstehend geben wir die Siegerliste des Rennens 
und die Stammtafel von Zuse: 


Sieger ım Preis vom Helenenthal zu Kotting- 
bruna 50.000 K, Zweij. 1200 M 1897. £0,000 E 
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Im Schlosspark- Handicap liefen Z’Asiro, 
Ronny, Contra, Dogma, Frerie, Remete, Ladrone, Roun 
the corner, is, Sarkantyù, Ssessely IL, Forgó und Ladri 
Nach gegebenem Sturtzeichen sieht man die Farben von 
Dogma, Ronny und Round the corner im Vorderireffen 
vor jenen von Ladra, Feerie, L'dstro, Jlis und Sarkantyü. 
Vor dem Guldenplatze Ist Dogma geschlagen und Round 
the corner übernimmt die Führung. Da dringen 150 Meter 
vor dem Ziele Ai: und Sarkantyıd anf ihn ein, Jr er: 
reicht vor dem Actionätraum die Spitze und siegt sehr 
sicher mit einer Lange gegen Round the corner, den eine 
halbe Länge von Sarkantyı im Ziele rengt, 

Im Hürdenrennen hatte ns der heisse Favorit 
Erbprins mit Buda, Sylvester und Clarion zu thuo. Fürst 
Franz Auersperg erklärte, mit Buda pewinnen zu wollen. 
In der Ordnung Sylvester, Clarion, Erbprina, Buda wrd 
die Relse angetreten, Nach 400 Metern fallt Clarion 
zuruck, nuch dem zweiten Hinderniss sınd Sylvester, Buda 
und Ærbprins dicht beisammen, Beim Merlenpfosten weicht 
Sylvester, Buda und Zröprins ziehen davon, und Letzterer 
scheint vor der Einlaufsecke das Rennen siche zu haben, 
denn Huda muss stark gefordert werden Da kommt Su: 
vester au Hilfe, ist zwischen den beiden leizten Hürden 
neben Zrbprins und Huda, Daun isl Ærbprins geschlagen, 
und auf der (lachen Bahn muss Sylvester energisch ver- 
halten werden, um Buda einen Sieg mit anderthalb 
Langen zu ermöglichen. Acht Langen zuruck ist Zrhprinz 
Dritler, 

Das Horrenreiten wurde von Virginie, Greichen 
und Zongchampt bestritten, Virgima, welche ala Favorit 
startete, führt vom Fleck weg und siegt sehr leicht mit 
sechs Langen gegen Gretchen, welehe acht Langen vor 
Longchamps eintifft, 


BRIEFKASTEN, 


F.H, in Wien — Wenden Sie sich an das Rentamt 
des Herm Anton Dreher in Schwechat 
L. in Z. — Baber wurde 1870 im kövigl ungarischen 
Staalsgestüt Kisbér von Ely—Beeswing, voa Newminster 
—Shyox, von The Ugly Buck gezogen. Ihr Vater Æly 
stammt von Kingston—The Bloomer, von Melbourne — 
Lady an von Velocipede, 
S. in Graz. — (rosspatch wurde 1882 von 
Mr. Chaplin von Hermit—Patchwork gerogen 1886 
durch den Kineıem-Lotteriefonds gekauft und dann vom 
Grafen Alexander Forgach erwarben, in dessen Gestüt 
sie der Reihe nach von 1887—1891 Crossfire, Crossbow, 
Crowfoot, Corisande und Lustkandi das Leben schenkte, 
1893, 1894 uad 1896 brachte sie Producte, welche bald 
pach ıhrer Geburt eingingen, 1893 und 1897 blieb sie 
gust, 1895 gebar sie die Stute Coronet von Beauminet 
und im Vorjahre brachte sie eine braune Stute von 
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